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SCHREIBEN DES [ ZUGER STADT- UND AMTSRATES BEAT II . ] ZURLAUBEN
AN DEN LANDSCHREIBER[ DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Hut morgens hab -ich Jm [ Kapuziner - ] Closter [ zu Zug ] H. Schwager Stathalter

[Karl Brandenberg]  angetroffen , der wierdt hut sambt dem [alt]

Cantzier [der Abtei Einsiedeln , Hans Jakob Weissenbach]  hinab-
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khormen : hat gestern Zwahr dem Carle [Weissenbach]  ein brieff so

Heinrich  L u d i [ Zurlaüben ] empfangen adressiert , darin befolchen

syn Ankhunfft dem H. Schulthessen [von Bremgarten , Meinrad Honegger]

anzekhunden welches Jch der Maria Salome [Zurlauben , der Gattin

Karl Weissenbachs ] intimiert hab : Syn Vorhaben und myn meynung ist , das er

von Jnen vememmen wolle , was sy über den von Lucem angewiesenen Verglich

sy gesinnet [ - gemeint wohl den am 22 . November von den zu Luzern versammel¬

ten IV kath . Orten LU, SZ, UW und ZG ausgefertigten Rezess , worin Zug - die¬

ses war u . a . auch durch Karl Brandenberg vertreten - aufgefordert wurde , im

Streite um den Ehrenvorrang , den Beat Jakob I . Zurlauben gegenüber der Stadt
1

Bremgarten beanspruchte , nach Möglichkeit einen Vergleich anzustreben - ] :

solches dier alsdan wüssent Zemachen . Worüber du mynes gedunkhens fürs erste

Zu clagen und Zuo empfinden , das sy dich Jn den Orthen in einen bösen Lümbden

Zebringen understanden undt bevorderst deshalber reparation begärest : beträf-

fend den mehren respect , welchen die H. Gesandten [an der Jahrrechnung 1659]
2

Zuo baden erkhent berüere mehrers das ansechen und ehr der hochen Oberkhei-

ten als syn eigne , dritens möchtest doch vememen , worinnen sich gägen Jnne

Zuo erclagen : der hofnung , dich über den eint und andern Puncten wol zu ver-

andtworten : Was dan hierüber dier widerumb repliciert , hast Zuo erwarten : dem

H. Statthalter [ Brandenberg ] kanst die Glarner schrifften [ Ortsstimmen ] com-

municieren:

was aber Du für clegten gagen Jnen anträffend die hochen Oberkheiten einze-

bringen das Kanst einmal Zwahr dem Statthalter im Verthruwen eröfnen . Wan

aber dier die Linkhe hand des Schulthessen Oder der Vorzug Jm andern glid ufs

wenigist nit mag vergünstiget werden und der handel wyters für die Orth ge¬

langen solte alsdan frühe genuog das ein und ander Vermitelst des Landtvogts

[der Freien Aemter , Kaspar Eimer]  einzebringen : und dan den [Ratsherrn,

Hans Rudolf Imhof , gen . ] Krutdumen Zuo beschriben.

Und derwyl ich einmal myn gägenwart nothwändig befinde : und sonst vil mit

unsereyi schönen Erbssachen [ - Hinterlassenschaft von Hei n rieh  I . Zur¬

lauben ?] zuclagen : dannethin mit dem Sohn Landtvogt [ von Baden , Hein¬

rich  II . Zurlauben ] (deme du myn ankhunfft wussenhaft machen wellest ) et¬

liche wichtige Sachen Zuo conferieren hab : So solt mier morgens den [ Land¬

läufer der Freien Aemter ?, ] Ueli [Koch]  by gueter Zytt sambt dem Pferdt

härschikhen . Jch gedenkhe sy werdendt erstlich des Cantzlers sach furnemen

[ - das Ganze könnte in Zusammenhang mit dem Erbe von Melchior Honegger

sei . , einem Halbbruder von Euphemia Honegger,  Gattin von Beat II.
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Zurlauben 3 stehen . Johann Jakob Weissenbach war den Erben Honeggers eine
3

grössere Summe Geld schuldig - ] . der Carle macht sich absent da er unser

Vorhaben wolgwüsst . Hab hierob khein wolgefallen " .

1 ) s . AH 49/120
2 ) s . SSRQ Aargau II/8 , 596 - 597

3 ) s . AH 38/13

-  Blatt 248 leerOriginal , mit Siegel AH 49 , 247 - 248
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